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Die Vereinigung Zürcher 
Immobilienunternehmen 
(VZI) feiert dieses Jahr 
ihr 50-Jahre-Jubiläum. 
Sie präsidieren den Ver-
band seit 2018 und sind 
die erste Präsidentin seit 
der Gründung 1972. 
Wie hat sich die männer-
dominierte Immobilien-
wirtschaft in den letzten 
50 Jahren bezüglich 
Frauenanteil verändert? 

Béatrice Schaeppi: Nach 
wie vor ist die Immobilien-
wirtschaft eine Männer-
welt. Es gibt zwar einen im-
mer höheren Frauenanteil 
und im Bereich Bewirt-
schaftung sogar überwie-
gend Frauen, an der Spitze 
von Unternehmungen sind 
sie jedoch nach wie vor sehr 
selten. Dies hängt wahr-
scheinlich vor allem mit 
dem Sektor zusammen und 
damit, dass generell wenig 
Frauen in Spitzenpositio-
nen tätig sind.

Der Beruf der Bewirt-
schafterin und des Be-
wirtschafters hat sich in 
den letzten 50 Jahren 
sehr stark verändert. 
Man könnte sagen, er 
hat sich vom Verwalter 
zur «eierlegenden Woll-
milchsau» entwickelt. 
Können Sie diese Aus-
sage unterstützen? 

Ja, vollkommen. Früher 
war «der Bewirtschafter» 
noch der Herr des Hauses 
und wurde von den Mie-
tern regelrecht verehrt. 
 Alles lief noch viel lang-
samer. Es gab noch keine 
E-Mails, sondern nur die 
Briefpost. Der Bewirt-
schafter kümmerte sich 
um die Vermietung, das 
Haus und den Hausmeis-
ter. Inzwischen ist alles 
 digital geworden. Die An-
sprüche in allen Bereichen 
sind gestiegen. An die Be-
wirtschafter werden alle 

noch so kleinen Probleme 
über diverse Kommunika-
tionskanäle herangetragen 
und sie sollten diese dann 
immer innert kürzester 
Frist beantworten und be-
heben. Die Bewirtschafter 
sind auch das Bindeglied 
zwischen den Eigentü-
mern und den Mietern, 
und auch da sind die An-
sprüche an das Wissen und 
das Reporting gestiegen.

Was macht den Beruf 
der Bewirtschafter 
 eigentlich aus? Warum 
ist es doch noch immer 
ein toller Beruf? 

Der Beruf ist sehr ab-
wechslungsreich. Bewirt-
schafter arbeiten im Büro, 
sind aber auch immer wie-
der in Städten und auf dem 
Land unterwegs, wenn sie ih-
re Liegenschaften besuchen, 
Wohnungen zeigen, abneh-
men oder übergeben. Sie ler-
nen sehr viele verschiedene 

Menschen mit verschiedenen 
Charakteren kennen wie zum 
Beispiel Mieter, Eigentümer, 
Handwerker. Sie lernen sehr 
viel über Immobilien, deren 
Unterhalt und Pflege. Auch 
Menschen müssen sie füh-
ren können, so nämlich den 
Hauswart und allenfalls auch 
einen Sachbearbeiter.
Als Bewirtschafter bezie-
hungsweise Verwalter 
befinden Sie sich in 
 einem Spannungsfeld 

zwischen der Eigentü-
merschaft, den Mieten-
den sowie der Öffentlich-
keit. Wie gehen Sie mit 
diesem Druck um? 

Eine gesunde Resilienz ist 
da sicherlich nötig. Aber auch 
eine gute Teamleitung und 
ein guter Halt im Team und 
der Unternehmung. Zudem 
sollte den Bewirtschaftern 
immer eine Anlaufstelle zur 
Verfügung stehen, wo sie ihre 
Probleme und Unsicherhei-
ten besprechen können. 
Welches sind Ihrer 
 Meinung nach die wich-
tigsten Eigenschaften, 
die eine Bewirtschafterin 
oder ein Bewirtschafter 
mitbringen muss? 

Eine sehr wichtige 
 Eigenschaft ist die Konflikt-
fähigkeit und auch eine gu-
te Organisationsfähigkeit. 
Bewirtschafter müssen sich 
gut organisieren können und 
all ihre Pendenzen im Griff 
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Zum 50-Jahre-Jubiläum der Vereinigung 
Zürcher Immobilienunternehmen (VZI) 
blickt die derzeitige Präsidentin Béatrice 
Schaeppi auf die grössten Veränderun-
gen im Berufsbild der Bewirtschafter zu-
rück und zeigt künftige Herausforderun-
gen auf. TEXT —MARTIN ARNOLD*
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ANZEIGE

beraten unsere Mitglieder in 
all diesen Themen und ziehen 
oft auch Fachleute bei, um 
unseren Mitgliedern mög-
lichst viel Wissen zu aktu-
ellen Themen vermitteln zu 
können. Auch engagieren wir 
uns politisch und tauschen 
uns mit Partnerverbänden in-
tensiv aus, um Fehlentwick-
lungen entgegenwirken zu 
können.
Als Jubiläumsaktion ha-
ben Sie eine Zusammen-
arbeit mit der ZHAW auf-
gegleist. Die VZI beteiligt 

 haben. Zudem sind sie im-
mer wieder mit unzufriede-
nen Mietern und mit Kon-
flikten unter den Mietern 
konfrontiert. Da ist es wich-
tig, einerseits Konflikte lösen 
zu können und andererseits 
auch diese nicht persönlich 
zu nehmen.
Was sehen Sie als die 
grösste Herausforderung 
für die nächsten Jahre? 

Es ist viel Bewegung im 
Markt. Die Digitalisierung 
beschäftigt uns alle nach wie 
vor. Das Berufsbild der Be-
wirtschaftung wird sich da-
durch verändern – viel mehr 
wird digital möglich sein, so-
dass die einfachen Routine-
arbeiten wegfallen werden.  
Der Mangel an Fachkräf-
ten im Immobilienbereich 
bei steigenden Anforderun-
gen stellt ebenfalls eine Her-
ausforderung dar. Nebst den 
sinkenden Margen sind wir 
immer wieder mit neuen He-
rausforderungen konfron-
tiert – im Moment z. B. mit 
den steigenden Energieko-
sten und der Verknappung 
des Stroms. Da gibt es im-
mer wieder sehr viel ad hoc 
zu entscheiden und zu orga-
nisieren. Hier hilft der Aus-
tausch in der VZI sehr. Wir 
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sich als Jubiläumsge-
schenk an den Kosten 
für die Absolvierung des 
CAS Life Cycle Manage-
ment Immobilien. Was 
war die Idee dahinter?  

Nachhaltigkeit ist ein gros-
ses Thema und gerade im Be-
reich Immobilien gibt es da 
noch sehr viel Potenzial. Wir 
sind der Meinung, dass in 
Zukunft jedes Bewirtschaf-
tungsunternehmen im Be-
reich Nachhaltigkeit gut auf-
gestellt sein muss, und so 
kamen wir auf die Idee, dass 

wir eine Ausbildung genau in 
diesem Bereich unterstützen 
möchten. Die ZHAW hat sich 
sofort bereit erklärt, mit uns 
zusammenzuarbeiten, und so 
konnten wir unsere Idee auch 
umsetzen.  

DER AUSTAUSCH IN 
DER VZI UND MIT 
UNSEREN PARTNER-
ORGANISATIONEN 
HILFT UNS, AKTUEL-
LE HERAUSFORDE-
RUNGEN ZU BEWÄL-
TIGEN.
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